
FORSCHUNG MAßNAHMEN

Gruppendiskussionen im 
Elternnetzwerk NRW 

Acht Gruppendiskussionen mit 
allen Oberstufenschüler*innen 
einer Gesamtschule zu Zu-
kunftsvorstellungen, zur Studi-
enmotivation und zum Unter-
stützungsbedarf im Hinblick auf 
ein geplantes Studium

Übergang Schule – Hochschule bzw. Studieneingangsphase
14 Wochenberichte von 
Studienanfänger*innen und 45 
biografische Selbstreflexionen 
von Studierenden über ihre Er-
fahrungen aus der Studienein-
gangsphase

ca. 120 sozioanalytische Selbst-
positionierungen von Erstse-
mesterstudierenden zur Reflexi-
on ihrer Habitus-Studium-Kons-
tellation

Studienverlauf

Übergang Bachelorstudium – Masterstudium/Beruf 

Elternfortbildungsmodul zum 
Thema Übergang von der 
Schule in die Hochschule in Ko-
operation mit dem Elternnetz-
werk NRW und der Zentralen 
Studienberatung der Hochschu-
le Düsseldorf

Peerberatung- und Betreuung

Aufbau eines fachbereichsüber-
greifenden Tutoriennetzwerkes 

Fortbildung von rund 50 
Tutor*innen pro Semester zu 
Fragen von Studium und Her-
kunft und zur Situation von Stu-
dienpionieren als Vorbereitung 
auf ihre Rolle in den Einfüh-
rungswochen für 
Studienanfänger*innen

Fortbildung der bereits existie-
renden studentischen Peerbera-
tung auf Basis der gewonnenen 
Forschungsergebnisse und ge-
genseitiger Erfahrungsaus-
tausch 

Neukonzipierung der Mento-
ringveranstaltungen 

Block-Seminar zur Ausbildung 
künftiger Tutor*innen in Fragen 
diversitätsbewusster und habi-
tussensibler Gesprächsführung, 
Zusammenarbeit mit dem Pro-
jekt Online-Diversity Counseling

Habitus-Struktur-Sensibilisie-
rung von Angehörigen der 
Hochschule (Lehrende und 
sonstige Beschäftigte)

Etablierung regelmäßiger Aus-
tauschtreffen mit den Studienpi-
onier-Stipendiat*innen 

16 narrativ gehaltene Leitfaden-
interviews mit Studierenden 
des BA Sozialarbeit/Sozial-
pädagogik zu ihren Erfahrun-
gen rund um das Studium

Einspeisung der Forschungs-
ergebnisse in die Peerbera-
tung und -betreuung

Zukunftswerkstatt Inklusive 
Hochschule

Reflexion des eigenen Studi-
enverlaufs in verschiedenen 
Seminaren

Leitfadeninterviews mit Stu-
dierenden 

Leitfadeninterviews mit Stu-
dierenden des Fachbereichs 
Maschinenbau und Verfah-
renstechnik im Rahmen eines 
Promotionsvorhabens

Studienabschlussmentoring

Zukunftswerkstatt 
Abschlussarbeiten

Beratung für Studienpioniere 
durch Absolvent*innen 

Einblicke in Erfahrungen von 
Absolvent*innen im Rahmen 
von Ringvorlesungen in Ko-
operation mit dem Alumni-
Netzwerk 

STUDIENPIONIERE – Ein inklusives Hochschulkonzept 
zur Studierendenförderung

FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSPROJEKT

Ziel:  Studienbedingungen für Studienpioniere verbessern 
durch größere Passung von mitgebrachten sozialen Dispositio-
nen (Habitus) sowie Ressourcen auf der einen Seite und Studi-
enstrukturen auf der anderen Seite 

Theoretischer Ansatz:   
   Habitus-Struktur-Reflexivität (siehe Projekt-Faltblatt)

„Das war in der Ersti-Woche so, das war jeden 

Tag, wenn ich hierhin gekommen bin so (…) 

Sobald ich aus der U-Bahn gestiegen bin, hatte 

ich das Gefühl, hier gehöre ich nicht hin. Das 

war ein Dauerzustand die ersten paar Wochen. 

Ja, und (…) dann bin ich ein bisschen ange-

kommen, und dann ging es wieder weg, wenn 

ich dann im Seminar saß, weil ich wusste, hier 

bin ich angemeldet, mein Name ist in irgendei-

ner Liste eingetragen, hier darf ich sein.“ 

(Studentin M)

„Ich habe da auch kaum irgendeine Frage 

gestellt, also wenn ich irgendwas nicht ver-

standen habe, wie was funktioniert, dann 

habe ich es einfach irgendwie gemacht vor 

lauter Angst, dass ich irgendwie saublöd 

aussehe, wenn ich da jetzt irgendeine Frage 

stelle. Dieses Semester habe ich auch ge-

fragt.“ (Studentin M)

studienpioniere@hs-duesseldorf.de

„Also ich weiß nicht, wie andere in Bibliothe-

ken lernen können? Das verstehe ich über-

haupt nicht, da fühle ich mich erdrückt. 

Da fühle ich mich total erdrückt.“ 

(Studentin F)


